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Mitteilung 

 

 

im: Verwaltungsausschuss 

  

 

 

Betreff: Freie Aktive Schule 

  

Bezug: Vorlagen 561/07; 290/08; 299/08 

Anlagen: Bezeichnung:  

 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

 

Zu Beginn des neuen Schuljahres 2008/2009 ist die Freie Aktive Schule von ihrem bisherigen Schul-

standort in Hagelloch in das Gebäude Schwärzlocher Täle 3 gezogen. Die Voraussetzung dafür hat der 

Gemeinderat mit seinen Beschlüssen vor der Sommerpause geschaffen. Ohne die verbindliche Ver-

kaufszusage der Stadt, wäre für die Schule ein Umzug und damit auch die Weiterführung des Schulbe-

triebs auf Grund der finanziellen Risiken nicht möglich gewesen.  

 

Der vom Verein „Initiative für eine Aktive Schule e.V“ angestrebte Kauftermin für das Grundstück im 

Schwärzlocher Täle vor dem Umzug der Schule, konnte wegen verschiedener, voneinander abhängi-

gen Umstände bei der Finanzierung (u. a. Sommerpause der Schulbauförderkommission), nicht ein-

gehalten werden. In der Folge ist der Kauf des SBT-Grundstücks durch die Aktive Schule und der Ab-

riss des Werkstattgebäudes noch nicht erfolgt. 

Der Verein und die Verkäufer des Grundstücks einigten sich zunächst auf ein vorübergehendes Miet-

verhältnis. Die derzeitige Planung sieht einen Termin für den Abschluss des Kaufvertrages für Mitte 

Oktober 2008, spätestens jedoch Ende 2008, vor. Der Kauf des benachbarten SBT-Grundstücks erfolgt 

gleichzeitig oder direkt im Anschluss. Der Verein strebt einen möglichst schnellen Kauf der Grundstü-

cke an. 

  

Um den Umzug und damit die Fortführung des Schulbetriebs zu ermöglichen, haben Verwaltung und 

Schulverantwortliche den Ablauf des Umbaus weiterentwickelt. In einer ersten Bauphase wurde zu-

nächst ein Provisorium errichtet, zu dem auch eine Gerüsttreppe auf der Hofseite als Zwischenlösung 

gehört. Dieses Provisorium ist mit erheblichen Kosten pro Monat für den Trägerverein verbunden und 

hat einige große Nachteile in der Schulnutzung zur Folge. Schon allein aus diesen Gründen wird eine 

möglichst schnelle Beseitigung des Provisoriums angestrebt.  

 


